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Liebe Vereinmitglieder 
 
Wenn Sie dieses Juniheft unseres Vereins vor sich haben, ist 
das grösste Sportereignisse, das je in unserem Land organisiert 
wurde, in vollem Gange. Sie wissen wovon ich spreche. Die 
Fussball-Europameisterschaft 2008 wird auch eine grosse 
Anzahl unserer Vereinsmitglieder in den Bann ziehen und 
stundenlang vor dem Bildschirm gefangen nehmen. Trotzdem 
könnten die Gegensätze zwischen den beiden Beschäftigungen 
(Sportzuschauer und Briefmarkensammler) augenfälliger nicht 
sein. Dort das passive, den Adrenalinspiegel steigernde und 
vom Bierkonsum begleitete Mitfiebern mit tausenden von 
Leidensgenossen; hier die geruhsame, das eigene Wissen 
fördernde aktive Beschäftigung mit einer Materie, die einem - 
fern grosser Menschenmassen - ein bescheidenes Schrittchen 
weiter zum eigenen Seelenfrieden bringt. Welcher der beiden 
Freizeitbeschäftigungen Sie in den nächsten drei Wochen den 
Vorrang einräumen, überlasse ich wohlweislich Ihnen ganz 
alleine; zudem geniessen wir Briefmarkensammler gegenüber 
andern Leidgeplagten einen nicht zu unterschätzenden Vorteil; 
im stillen Kämmerlein können wir nämlich beiden Hobbys 
gleichzeitig nachgehen. Dass dies in den nächsten Tagen nicht 
in einem allzu grossen Umfange praktiziert wird und wir dadurch 
unsere lieben Ehefrauen zu kurz kommen lassen, hofft   
   
       Euer Präsi   
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Termine zum Vormerken 

 18.6.08 Themenabend „Black Penny“ 

 2.7.08 Kleinauktion 

 13.8.08 Kleinauktion 

 3.9.08 Kleinauktion / Einlieferungsschluss  
  Herbstauktion 

 1.10.08 Kleinauktion 

11.10.08 Briefmarkenbörse im Hotel Kreuz, Bern,  
  09.00-13.00 Uhr 

22.10.08 Besichtigung der Lose der Herbstauktion 

29.10.08 Herbstauktion PWV 

 5.11.08 Kleinauktion 

12.11.08 Hauptversammlung PWV 

 3.12.08 Kleinauktion 

 6.12.08 Briefmarkenbörse im Hotel Kreuz, Bern,  
  09.00-13.00 Uhr 

  5.7.- 10.8.08 Ferien 

 

Handel  
Rudolf von May Mitglied PWV 

 
Seftigenstr. 20 3007 Bern 

  

 Fax 031 381 67 60 

 Natel 079 301 59 62 
 

Liquidationen, Sammlungen, Schätzungen 
Bevor Sie verkaufen, fragen Sie uns ! 

An  + Verkauf vor allem CH  + Deutschland 
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Treffen:  

Jeden Mittwoch ab 19.30 Uhr im  

Restaurant Bären Wabern 
 

   - Entnahmen aus Rundsendeheften 

 - Verkauf von Belegen und Karten (1.- - 5.-Fr./Stk.) 
 - Am 1. Mittwoch im Monat : Kleinauktion  
 

 Auch Ihre Freunde und Bekannten sind 
 herzlich willkommen ! 

P W V 

 
Chum und lueg i   

Bären Wabern   

zum Grossen Jörg  

7 Tage die Woche das ganze Jahr von 8.30 bis 23.30 Uhr 

Das gepflegte Restaurant für Ihren Anlass 

Warme Küche von 11.30-14.00 / 17.00-22.00 

kleine Karte von 09.00  bis 23.00 

Offene Bar, Kaffee und Kuchen am Nachmittag, Bären-Jass den ganzen Tag 

Seftigenstrasse 259, 3084 Wabern, 031 96127 57 

www.baeren-wabern.ch / info@baeren-wabern.ch  
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Auslandporto 1.75 Francs (10 C. überfrankiert). 

Belgien  (Europa) 

Amtlich:  Koninkrijk België (flämisch), Royaume de  
 Belgique  (französisch); somit 2 anerkannten 
 Landessprachen 

Staat in Westeuropa, ca. 30’000 km2 gross, begrenzt im  
Süden von Frankreich, im Südosten von Luxemburg, im Osten von der 
Bundesrepublik Deutschland und im Norden von den Niederlanden; 
westlich an die Nordsee grenzend. 

Hauptstadt: Brüssel / Bruxelles 
Staatsform: Königreich, seit 1831 parlamentarische   
 Erbmonarchie 
Währung: bis 31.12.1998 1 Franc B. = 100 Centimes 
 seit 1. Januar 1999 1 Euro = 100 Cents 
Eintritt in den Weltpostverein: 1. Juli 1875 

Das nur etwa 350 - 400 km von der Schweizer Grenze entfernte 
Königreich der Flamen und Wallonen ist den meisten Briefmarken-
Sammlern unseres Landes philatelistisch kaum bekannt. Zu Unrecht; 
Belgien hat für den engagierten Sammler einiges zu bieten. Vorerst 
einmal ist Belgien ein Land, das sehr früh mit der Ausgabe von 
Briefmarken begonnen hat; die ersten zwei Werte - eine rötlichbraune 
zu 10 Centimes und eine blaue zu 20 Centimes - erschienen bereits 
am 1. Juli 1849. Sie zeigen das Portrait des damaligen Herrschers, 
König Leopold I., aus dem deutschen Adelshause Sachsen - Coburg. 
Diese ersten zwei Werte echt gelaufen auf Brief sind heute recht 
gesucht. Die nächsten Ausgaben entsprechen der damaligen Zeit - 
Wertziffer, Wappen (Löwe von Brabant) und Herrscher (Leopold II) - 
.Eine erste Besonderheit der belgischen Post bilden die Ausgaben um 
die Wende des 19. zum 20. Jahrhunderts, die am unteren Markenrand 
mit einem perforierten Anhängsel versehen sind mit der 

zweisprachigen Inschrift: “ne 
pas livrer le dimanche” - “niet 
bestellen ob Zondag”. Die 
belgische Postverwaltung war 
auch eine der ersten, die 
Briefmarken mit einem 
Wohltätigkeitszuschlag an die 
Schalter brachte: am 1. Juni 
1910 erschienen acht Werte 
mit einem Gesamtzuschlag 
von 26 Centimes zu Gunsten 
des Nationalfonds zum 
Kampf gegen die 
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Belgische Flagge 
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Im Laufe des 20. Jahrhunderts 
brachte Belgien immer wieder 
grafisch hervorragend gestaltete 
Serien heraus, meistens mit 
Themen, die auf irgend eine Art 
Bezug zum eigenen Land 
haben: berühmte belgische 
Persönlichkeiten, Landschafts- 
und Städtebilder, geschichtliche 
Sujets, Sport, Kunst, Architektur, 
Fauna und Flora. Bis Ende 2007 
notiert der Michelkatalog ca. 
3800 Ausgaben; dazu kommen 
eine grosse Zahl an Papier- und 
Gummispezialitäten sowie 

Vorausentwertungen. Belgien weist auch einige interessante Spezialgebiete auf: 
so z.B. die Freimarkenwerte Ende der 20iger, anfangs der 30iger Jahre mit 
angehängten Reklamefeldern, die Ausgaben für die nach dem ersten Weltkrieg 
besetzten deutschen Gebiete und insbesondere die zahlreichen, zum Teil recht 
teuren Eisenbahnmarken (oft mit sehr kleinen Auflagen). Abschließend sei noch 
daran erinnert, dass Belgien bis in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts im 
afrikanischen Kongobecken Kolonialmacht war und auch für diese Gebiete viele 
schöne, z.T. bei Courvoisier in La-Chaux-de-Fonds gedruckte, Serien 
verausgabte.  

Einschreibebrief vom 20.III.15 von Le Havre (Special)–
Seine Infre nach Leysin (Während der deutschen 
Besetzung Belgiens im 1. Weltkrieg hatte die 
belgische Regierung ihren Sitz in St. Adresse bei Le 
Havre (Frankreich), wo dieses Postamt bestand)  

In Belgien beförderte die Eisenbahn Pakete. Nur in Orten ohne Bahnstation 
erfolgt die Annahme und Auslieferung der Pakete durch die Post. 

Paktkarte für ein 
Paket von 10 kg von 
Antwerpen nach 
Basel vom 
13.XII.1934 frankiert 
mit Eisenbahnmarken. 



 

 Systematik des Ablösens 
Am letzten Themenabend wurde das Ablösen der Briefmarken besprochen. 
Der Abend zeigte, dass über das Vorgehen und die Optimierung der Abläufe 
durchaus verschiedene Meinungen bestehen können. Trotzdem lässt sich eine 
Art Systematik des Ablösens mit einigen Tipps erstellen.  
1. Vorbereitende Sichtung unumgänglich  
Farbige Futterpapiere/Flugpost-Couverts/Trauerpapiere aussortieren, knapp 
schneiden, einzeln „baden“ 
Bei grösseren Mengen ist die Vorsortierung nach Jahrgangsbereichen und/
oder Ländern sinnvoll 
Ältere Ausgaben: Vorsicht bei Kreidepapier oder Druckfarben, die im Wasser 
Schaden nehmen  
Im Zweifel Katalog konsultieren, einzeln behandeln, mit chemischen Mitteln, 
die im Briefmarkenhandel erhältlich sind oder auf Ablösen verzichten 
Neuere Ausgaben mit Selbstkleber-Wellenperforation oder geradem Schnitt: 
Saubere Ablösung meist nur mit chemischen Mitteln möglich 
Problemfälle sind auch auf der Rückseite der Marken aufgedruckte 
Sicherheitsmerkmale, Seriennummern und Kontrollaufdrucke, die bei vielen 
Ausgaben weggewaschen werden können (abklären mit heller Lampe!) 
2. Wasserbad 
Warmes (nicht heisses) Wasser  
Zur Farbauffrischung Mischung mit Prise Salz und wenig Essig oder 
(geruchloses) Zitronensaft-Konzentrat gleich für mehrere Bäder bereitmachen  
Nicht zu viele Marken auf einmal, Verfärbungen können so besser entdeckt 
werden 
Nicht zu langes Baden: Nach der natürlichen Ablösung umgehend 
weiterverarbeiten 
Alternativen gibt es mit gezieltem Nässen von hinten mit weichen Pinseln 
(auch zum Falze lösen oder bei empfindlichen Farben) oder an der offenen 
Deckelöffnung eines Dampfkochtopfes 
Wasserwechsel zum „Spülen“ nach dem eigentlichen Ablösevorgang sinnvoll 
3. Vortrocknen 
Kaltes Vortrocknen 20 Minuten bis eine Stunde: 
Löschblätter sind immer noch die beste Unterlage für das Antrocknen (auch 
als Einlageblätter für Radiatoren-Luftbefeuchter erhältlich) 
Bild vorzugsweise nach unten, Vorsicht auf Klebewirkung achten 
Bei den beim Händler erhältlichen Trockenbüchern die Marken mit der 
Rückseite auf die Polyäthylen-Folie (PE-Folie, auch mit Gefrierbeuteln billig zu 
kaufen) legen, die Löschblattseite kommt auf die Bildseite zu liegen 
Auflage eines weiteren Löschblattes nach einigen Minuten 
Leicht beschweren oder pressen, z.B. auch mit Klemmplatten aus 
Zubehörhandel 
Warmes Vortrocknen ca. 5-10 Minuten: 
Gut brauchbar sind die doppelseitigen Trockenpressen wie sie vor allem früher 
in privaten Fotolabors häufig verwendet wurden. Solche mit Stoff bespannten 
von innen geheizten Pressen mit zwei Chromstahlplatten sind im Fotolabor- 
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Restaurant 

Das gemütliche Speise– und Spezialitäten-Restaurant im Breitenrain 

Kasernenstrasse 3, 3013 Bern, Tel. 031 332 32 32 

6 

11 

Zubehörhandel neu recht teuer oder als 
Occasionsgeräte bei Ebay oder 
ricardo.ch zu Spottpreisen erhältlich. 
Nicht zu lange aufheizen – höchstens 3 
Minuten 
Die nassen Marken können auf den 
Chromstahlplatten oder anderen geraden 
Oberflächen (z.B. Kunstharzplatten) auf 
vollständig eingenässtes Backpapier 
aufgelegt werden, und mit einem 
Löschpapier als Abdeckung auf die 
warme Presse gespannt werden 
Das Backpapier anstelle der PE-Folie 
verhindert das Kleben der Marken 
4. Nachtrocknen 
Vollkommen flach werden die Marken 
erst mit einem Nachtrocknen z.B. 
zwischen zwei normalen A4-Papieren 
Leichte Pressung durch Karton und 
Bücher oder Pressen sinnvoll  
Nachtrocknungszeit je länger je besser 
bis zu einer Woche 
  Fritz Lüdi 

Viktor Häuselmann gibt uns verschiedene 

Tipps zum Ablösen/Waschen von Briefmarken 
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PHILATELIE BEURET 
 

An– und Verkauf 
Schweiz   Europa   Soldatenmarken 

Öffnungszeiten: Di-Fr 14.00-18.00 Sa 10.00-16.00 
 

Hauptstrasse 13 2560 Nidau 
Tel. 032 333 25 56   Fax 032 333 25 57 

 

Die schönste Briefmarke mit christlichem Motiv 

Die Leser der Zeitschrift GABRIEL haben als schönste Marke in 
Europa mit christlichem Motiv für 2007, den Markenblock zum Tag der 
Briefmarke in Einsiedeln gewählt. Sie würdigt damit die ansprechende 
grafische Gestaltung des Blocks mit der Darstellung der schwarzen 
Madonna und der Klosteranlage von Einsiedeln. 

GABRIEL ist die Zeitschrift 
für Philatelisten der deut-
schsprachigen Länder, die 
sich mit der christlichen 
Thematik auf Briefmarken 
o d e r  a n d e r e n 
philatelistischem Material 
befassen.  

Aus „Die Briefmarke“ 
 



 

  
 

 

 

  

Die Vielfalt dieses Sammelgebietes ist kaum zu übertreffen……. 
 

2. Teil = die Staaten von Nordborneo 
 

 Von Viktor Häuselmann 

Zum heutigen Malaysia gehören noch sehr umfangreiche Gebiete auf der Nordseite 

der Insel Kalimantan (Borneo). Als Abrundung zum ersten Teil, möchte ich auch 

diese Gebiete und ihre Briefmarken in den folgenden 4 Abschnitten etwas genauer 

beschreiben. 
 

 1. = Britisch Nordborneo / Sabah 
 

Unter britischem Schutz kolonialisierte die Britisch North Borneo Company bis 

zum Einmarsch der Japaner von 1883 bis 1942 den nördlichsten Teil Borneos. 

Während dieser Zeit erschienen viele sehr schön gestochene 

Marken unter dem Namen Nord Borneo. Tiermotive 

dominierten die Markenbilder nebst Landschaften und 

Wappen. Ab 1945 bis 1947 wurde das Gebiet 

wie schon die Staaten in Malaia unter Britische 

Militärverwaltung gestellt. Die vor dem 

japanischen Einmarsch verausgabte Markenserie kursierte mit dem 

Aufdruck BMA. Ab 1947 wurde Nord Norneo eine Britische 

Kronkolonie. Die Marken erhielten nun das typische Aussehen der 

Kolonialmarken von Grossbritannien.  



 

 

1963 wurde Nord Borneo als Teilstaat  von Malaysia 

unabhängig und gibt die gleichen Markenserien wie 

die Sultansstaaten heraus unter dem Provinznamen 

Sabah. 

 

2. Teil = die Insel Labuan 
 

Wegen ihrer strategischen Bedeutung erfuhr die Insel 

Labuan stets einen Sonderstatus. Die Insel war 

bereits ab 1879 Britische Kronkolonie. Die ersten Marken waren mit dem Bild von 

Königin Viktoria versehen. Ab 1890 übernahm die Nord Borneo 

Company die Verwaltung und verwendete ab 1894 die Marken 

Nord Borneos mit einem Aufdruck „Labuan“. 1907 wurde die 

Insel zu den Staaten von Straits Settlements zugeteilt, so dass 

keine weiteren Marken erschienen. Ab 1963, wo Malaysia die 

Kontrolle übernahm kam Labuan zu Sabah und ab 1984 zu den 

Bundesterritorien (Wilayah Persekutuan). 
 

3. Teil = Sarawak 
 

Die Geschichte Sarawaks ähnelt jener von Nord Borneo. Die einzige Differenz 

besteht darin, dass nicht eine Company für die Kolonialisierung zuständig war, 

sondern ein Sir James Brooke, welcher sich 

eigenmächtig zum Radjah von Sarawak ernannte. Die 

Familie Brooke beherrschte somit während 3 

Generationen bis zum Einmarsch der Japaner 1941 

das gesamte Gebiet. Nach 1945 verlief die Geschichte 

für Sarawak genau gleich wie für Sabah. Die Marken 

während der britischen Kolonialzeit sind ebenfalls 

sehr schöne Ausgaben. 1963 wurde Sarawak 

ebenfalls ein Teilstaat von Malaysia und gibt seither 

die gleichen Markenserien heraus wie die übrigen 

Teilstaaten. 
 

4. Teil = das Sultanat Brunei 
 

Der Ordnung halber, möchte ich auch noch eine kurze 

Beschreibung über Brunei abgeben. Das Sultanat beherrschte 

ursprünglich ganz Nord-Borneo. Als der Armeeoffizier Sir 

James Brooke dem damaligen Sultan bei einer Niederschlagung 

eines Aufstandes half, verschenkte der Sultan Sarawak, später 

verkaufte er den Briten das heutige Sabah. 1888 übernahmen die 

Engländer die Macht in Brunei. Der Sultan blieb ähnlich wie die 

Sultane in Malaia formal Herrscher. Ab 1984 wurde Brunei 

definitiv ein unabhängiger Staat und kann es sich infolge von 

enormen Erdgas- und Erdölvorkommen leisten, eigenständig zu bleiben. Bis 1963 

gab es sehr wenige Markenausgaben. Ab 1962, wo die Britische Verwaltung 

bereits gelockert wurde, begann eine zunehmend stärkere Ausgabenpolitik von 

Briefmarken. 
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Späte Verwendung eines „Tübelibriefes“ 

Tübelibrief Nr. 31 von 1883, gültig bis 31.12.21, mit Zusatzfrankatur 
der Ausgabe „Helvetia mit Schwert“.  Brief Eingeschrieben-Express 
gestempelt BERN 7-Kornhaus, 30.VII.21 adressiert nach Bern.  

Frakatur 90 Rp. (Brieftaxe Nahverkehr 10 Rp., Einschreiben 20 Rp. 
und Express 60 Rp.) 



 


